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©  Haushalt-Geschirrspülmaschine. 

©  Haushalt-Geschirrspülmaschine  mit  einem  front- 
seitig  durch  eine  Tür  verschließbaren  Behälter  (4), 
sowie  mit  einem  Salzvorratsbehälter  (30)  für  einen 
Ionenaustauscher  (40)  einer  Wasserenthärtungsvor- 
richtung,  wobei  .  der  Salzvorratsbehälter  außerhalb 
des  Spülbehälters  in  einem  Wassereinlauf  behälter 
(10)  an  einer  Spülbehälter-Seitenwand  angeordnet 
ist  und  eine  Einfüllöffnung  (8)  aufweist,  die  mittels 
eines  Rahmens  durch  die  Spülbehälter-Seitenwand 
geführt  und  vom  Spülraum  des  Spülbehälters  aus 
zugänglich  und  von  einem  abschwenkbaren  Deckel 
(15)  verschließbar  ist  und  der  Salzvorratsbehälter 
einen  Schwimmer  (70)  zur  Salzmangelanzeige  auf- 
weist,  wobei  Stellmittel  angeordnet  sind,  über  die 
der  Schwimmer  (70)  vom  Benutzer  in  eine  zumin- 
dest  Salzsolevorrat  anzeigende  Stellung  verstellbar 
ist  und  in  dieser  Stellung  freigegeben  wird. 
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Haushalt-Geschirrspü  imaschine 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Haushalt-Geschirrs- 
pülmaschine  nach  dem  Oberbegriff  des  ersten  Pa- 
tentanspruches. 

Bei  einer  bekannten  Haushalt-Geschirrspülma- 
schine  dieser  Art  (DE-GM  87  03  731)  mit  Wasser- 
enthärtungsvorrichtung,  bestehend  aus  Salzvorrats- 
behälter  und  Ionenaustauscher,  Regenerierwasser- 
Speicherbehälter  und  Wärmeaustauscher  ist  ein 
wärmeleitend  mit  dem  Spülbehälter  verbundener 
Vorratsbehälter,  der  Ionenaustauscher,  der  Salzvor- 
ratsbehälter,  der  Speicherbehälter,  eine  freie  Fließ- 
strecke  und  ein  Niveaugeber  in  einem  Wasserein- 
laufbehälter  zusammengefaßt,  wobei  der  Wasser- 
einlaufbehälter  eine  mit  dem  Salzvorratsbehälter 
strömungsverbundene  Röhre  aufweist,  in  der  ein 
Schwimmer  zur  Salzmangelanzeige  vorgesehen  ist. 

Bei  einer  weiteren  Haushalt-Geschirrspülma- 
schine  dieser  Art  (DE-P  38  05  084.6)  ist  eine 
mittels  eines  Deckels  verschließbare  Enfüllöffnung 
des  Salzvorratsbehälters  durch  eine  Spülbehälter- 
Seitenwand  geführt  und  vom  Spülraum  des  Spül- 
behälters  aus  zugänglich,  wobei  die  Einfüllöffnung 
in  einem  in  die  Spülbehälter-Seitenwand  eingesetz- 
ten  Rahmen  angeordnet  ist  und  der  Deckel  ab- 
schwenkbar  im  Bereich  des  unteren  Einfüllrandes 
des  Rahmens  gelagert  ist.  Eine  das  Regeneriermit- 
tel  für  den  Salzvorratsbehälter  aufnehmende  Schüt- 
te  ist  in  den  Deckel  einsetzbar  und  wird  bei  ge- 
schlossenem  Deckel  in  diesem  in  Dosierlage  ge- 
halten. 

Bei  bekannten  Haushalt-Geschirrspülmaschi- 
nen  der  eingangs  erwähnten  Art  wird  nach  dem 
Einfüllen  des  Salzes  durch  den  Benutzer  die  Salz- 
mangelanzeige  nicht  sofort  gelöscht,  da  zur  Lö- 
sung  des  Salzes  und  damit  zur  Anzeige  des  Füllzu- 
standes  des  Salzvorratsbehälters  eine  längere  Zeit 
benötigt  wird.  Diese  Fehlanzeige  führt  zum  weite- 
ren  unnötigen  Nachfüllen  von  Salz  durch  den  Be- 
nutzer.  Durch  das  Mehreinfüllen  von  Salz  kommt 
es  zu  einem  Überlaufen  des  Salzvorratsbehälters 
und  die  übergelaufene  Sole  wird  über  den  Spülbe- 
hälter  der  Haushalt-Geschirrspülmaschine  in  den 
Abfluß  geleitet,  was  zu  einer  unnötigen  Salzbela- 
stung  des  Abwassers  führt.  Außerdem  treten  natür- 
lich  Mehrkosten  für  den  Benutzer  durch  unnötig 
eingefülltes  Salz  auf.  Bei  Haushalt-Geschirrspülma- 
schinen  dieser  Art  kann  bei  der  Fertigung  eine 
Funktionskontrolle  der  Salzmangelanzeige  nicht  er- 
folgen.  Weiterhin  werden  Haushalt-Geschirrspülma- 
schinen  in  Gebieten  eingesetzt,  In  denen  die  Was- 
serhärte  so  niedrig  ist,  daß  der  Betrieb  der  Wasser- 
enthärtungsvorrichtungen  nicht  notwendig  wird  und 
vom  Benutzer  kein  Salz  eingefüllt  werden  soll.  Bei 
Haushalt-Geschirrspülmaschinen  der  eingangs  er- 
wähnten  Art  zeigt  die  Salzmangelanzeige  dann 

aber  ständig  einen  Salzmangel  an,  was  zu  Täu- 
schungen  des  Benutzers  führt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Haushalt-Geschirrspülmaschine  der  eingangs  ge- 

5  nannten  Art  so  zu  gestalten,  daß  eine  Falschanzei- 
ge  in  den  vorgenannten  Fällen  vermieden  und  eine 
Fertigungskontrolle  möglich  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  Stellmittel  angeordnet  sind,  über  die 

70  der  Schwimmer  vom  Benutzer  in  eine  zumindest 
Salzsolevorrat  anzeigende  Stellung  verstellbar  ist 
und  in  dieser  Stellung  freigegeben  wird. 

Nach  einem  bevorzugten  Merkmal  der  Erfin- 
dung  bewegt  der  Deckel  die  Stellmittel  beim  Öff- 

15  nen  oder  Schließen  und  gibt  die  Stellmittel  beim 
Schließen  frei. 

Nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung 
bleibt  der  Schwimmer  in  der  zumindest  Salzsole- 
vorrat  anzeigenden  Stellung  festgelegt,  bis  das  in 

20  den  Salzvorratsbehälter  eingefüllte  Salz  zum  größ- 
ten  Teil  aufgelöst  ist. 

Zweckmäßigerweise  wird  der  Schwimmer 
durch  das  eingefüllte  Salz  in  der  zumindest  Salzso- 
levorrat  anzeigenden  Stellung  festgelegt. 

25  Bei  einer  von  dem  Schwimmer  ausgelösten 
Salzmangelanzeige  wird  also  vom  Benutzer  durch 
das  zur  Behebung  des  angezeigten  Salzmangels 
notwendig  gewordenen  Nachfüllen  von  Salz,  das 
bei  den  eingangs  erwähnten  Haushalts-Geschirrs- 

30  pülmaschinen  durch  das  Einschütten  von  Salz  in 
die  Einfüllöffnung  des  Salzvorratsbehälters  und  das 
dabei  zwangsläufig  notwendig  gewordenen  Öffnen 
und  Schließen  des  diese  Einfüllöffnung  verschlie- 
ßenden  Deckels  geschieht  über  durch  den  Deckel 

35  bewegte  Stellmittel  der  Schwimmer  in  eine  zumin- 
dest  Salzsolevorrat  anzeigende  Stellung  gebracht 
und  zweckmäßigerweise  von  dem  eingefüllten  Salz 
selbst  in  dieser  Stellung  gehalten,  bis  das  Salz 
zum  größten  Teil  aufgelöst  ist. 

40  Nach  einem  bevorzugten  Merkmal  der  Erfin- 
dung  sind  die  Stellmittel  zur  zwangsweisen  Bewe- 
gung  des  Schwimmers  ein  Durchbruch  des 
Schwimmers,  der  Deckel  und  eine  im  Bereich  der 
Einfüllöffnung  angeordnete  Wippe,  wobei  die  Wip- 

45  pe  durch  das  Schließen  des  Deckels  zwangweise 
bewegt  wird. 

Vorteilhafterweise  ist  die  Wippe  an  dem  Rah- 
men  der  Einfüllöffnung  drehbar  gelagert  und  mit 
einem  in  den  Bereich  des  Deckels  ragenden 

so  Schalthebel  und  mit  einem  in  den  Durchbruch  des 
Schwimmers  ragenden  Auslösehebel  ausgestattet. 

Zweckmäßigerweise  ist  der  Deckel  mit  einem 
im  Bereich  der  Wippe  vorstehenden  einstückig  an- 
geformten  Schaltbügel  ausgestattet. 

Vorteilhafterweise  beaufschlagt  der  Schaltbügel 
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während  der  Schließbewegung  des  Deckels  über 
die  Wippe  den  Schwimmer  anhebend. 

Erfindungsgemäß  gibt  der  Schaltbügel  bei  voll- 
ständig  geschlossenem  Deckel  die  Wippe  wieder 
frei. 

Bei  dieser  bevorzugten  Ausführungsform  der 
Erfindung  wird  also  durch  das  Schließen  des  Dek- 
kels  die  mit  ihrem  Auslösehebel  in  den  Durchbruch 
des  Schwimmers  ragende  Wippe  so  gedreht,  daß 
der  Schwimmer  angehoben  wird  und  bei  vollstän- 
dig  geschlossenem  Deckel  wird  die  Wippe  wieder 
freigegeben. 

Nach  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  der 
Erfindung  wird  der  Schwimmer  mit  Stellmitteln  dau- 
ernd  in  einer  zumindest  Salzsolevorrat  anzeigenden 
Stellung  festgelegt. 

Zweckmäßigerweise  sind  die  Stellmittel  zur 
dauernden  Festlegung  des  Schwimmers  der  Durch- 
bruch  des  Schwimmers,  die  Wippe  und  eine  am 
Rahmen  der  Einfüllöffnung  angeordnete  Rastnocke, 
wobei  die  Wippe  mittels  der  Rastnocke  dauernd 
festgelegt  wird. 

Mit  diesen  Maßnahmen  ist  es  für  den  Einsatz 
von  Haushalt-Geschirrspülmaschinen  in  Gebieten, 
in  denen  die  Wasserhärte  so  niedrig  ist,  daß  der 
Betrieb  der  Wasserenthärtungsvorrichtung  der 
Haushalt-Geschirrspülmaschine  nicht  notwendig  ist, 
möglich,  für  den  Benutzer  irreführende  Salzman- 
gelanzeigen  zu  vermeiden. 

Nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung 
wirkt  der  Schwimmer  auf  eine  Aozeigevorrichtung, 
die  ein  optisches  oder  akustisches  Signal  abgibt, 
ein.  Alternativ  kann  die  Anzeigevorrichtung  an  einer 
Bedienungseinheit  der  Haushalt-Geschirrspülma- 
schine  oder  im  Bereich  des  Deckels  angeordnet 
sein. 

Erfindungsgemäß  ist  der  Schwimmer  mit  einer 
Auslösevorrichtung  versehen,  die  auf  eine  Schalt- 
vorrichtung  einwirkt,  die  unmittelbar  oder  mittelbar 
die  Anzeigevorrichtung  schaltet. 

Nach  einer  Ausführungsform  der  Erfindung  ist 
die  Auslösevorrichtung  des  Schwimmers  ein 
Permanent-Magnet,  der  einen  außerhalb  des  Salz- 
behälters  angeordneten,  als  Schaltvorrichtung  die- 
nenden  magnetisch  schaltbaren  Schalter  schaltet. 
Dieser  magnetisch  schaltbare  Schalter  ist  am  Was- 
sereinlaufbehälter  höhenverstellbar  angebracht. 

Nach  einer  weiteren  Ausführungsform  der  Er- 
findung  ist  die  Auslösevorrichtung  des  Schwim- 
mers  eine  einstückig  an  dem  Schwimmer  angeord- 
nete  Schaltnocke,  die  einen  in  den  Einfüllstutzen 
des  Salzbehälters  ragenden  Hebel  eines  als  Schalt- 
vorrichtung  dienenden  Mikroschalters  beaufschlagt. 

Zweckmäßigerweise  unterbricht  der  magne- 
tisch  schaltbare  Schalter  oder  der  Mikroschalter  in 
der  zumindest  Salzsolevorrat  anzeigenden  Stellung 
des  Schwimmers  den  Stromkreis  zur  Anzeigevor- 
richtung. 

Diese  Maßnahmen  zeigen  alternative  Ausfüh- 
rungen  einer  mittelbaren  Schaltung  der  Anzeigevor- 
richtung. 

Die  unmittellbare  Schaltung  der  Anzeigevor- 
5  richtung  wird  nach  einer  bevorzugten  Ausführungs- 

form  der  Erfindung  dadurch  erreicht,  daß  die  Wip- 
pe  als  Schaltvorrichtung  und  als  Anzeigevorrich- 
tung  ausgebildet  ist  und  daß  die  Wippe  mit  einem 
als  Anzeigevorrichtung  dienenden  Zeiger  ausge- 

70  stattet  ist,  der  in  der  zumindest  Salzsolevorrat  an- 
zeigenden  Stellung  des  Schwimmers  durch  einen 
Durchbruch  des  Deckels  ragt. 

Vorzugsweise  ist  in  dem  Wassereinlaufbehälter 
im  Bereich  der  Wippe  und  des  Schwimmers  eine 

75  Abdeckung  und  eine  Schottrippe  angeordnet. 
Diese  Schutzvorrichtung  verhindert  in  dem  ge- 

schützten  Bereich  das  Eindringen  des  eingeschüt- 
teten  Salzes  und  damit  Funktionsstörungen  der  er- 
findungsgemäßen  Anordnung. 

20  Mit  der  vorbeschriebenen  Erfindung  wird  eine 
Falschanzeige  des  Füllzustandes  des  Salz-  bzw. 
Salzsolestandes  in  den  schon  erwähnten  Fällen 
des  Nachfüllens  von  Salz  durch  den  Benutzer  oder 
bei  nicht  benutzten  Wasserenthärtungsvorrichtung 

25  wirkungsvoll  verhindert.  Da  nach  dem  Auflösen  des 
Salzes  der  durch  das  Salz  festgelegte  Schwimmer 
wieder  freigegeben  wird,  kann  er  dann  den  Füllzu- 
stand  aufgrund  seiner  eigentlichen  Funktion  als 
Auftriebskörper  entsprechend  der  Dichte  der  Salz- 

30  solelösung  erfüllen.  Die  Salzmangelanzeige  nach 
Verbrauch  des  eingefüllten  Salzes  wird  durch  die 
erfindungsgemäßen  Maßnahmen  nicht  berührt. 

Die  Fertigungskontrolle  für  den  richtigen  Ein- 
bau  und  die  richtige  Funktion  der  für  die  Salzman- 

35  gelanzeige  notwendigen  Teile  kann  durch  Öffnen 
und  Schließen  des  Dekkels  auf  einfache  Weise 
erfolgen.  Da  bei  der  Fertigungskontrolle  kein  Salz 
eingefüllt  wird,  wird  der  Schwimmer  beim  vollstän- 
digen  Schließen  des  Deckels  durch  die  Wippe  voll- 

40  ständig  freigegeben  und  sinkt  auf  die  zur  Salzman- 
gelanzeige  führende  Stellung  ab,  so  daß  also  bei 
richtigem  Einbau  und  richtiger  Funktion  der  zu  prü- 
fenden  Anordnung  während  des  Schließen  des 
Deckels  eine  Anzeige  von  Salzsolevorrat  und  bei 

45  vollständig  geschlossenem  Deckel  eine  Salzman- 
gelanzeige  erfolgen  muß. 

Nach  den  Merkmalen  der  Erfindung  ausgestal- 
tete  Ausführungsbeispiele  werden  nachstehend  an- 
hand  der  Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

so  Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  einer  er- 
findungsgemäßen  Haushalt-Geschirrspülmaschine, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  einen  in  Schließla- 
ge  dargestellten  Deckel,  der  an  einer  Spülbehälter- 
Seitenwand  angeordnet  ist, 

55  Fig.  3  einen  schematisch  dargestellten  Was- 
sereinlaufbehälter  mit  einem  Schwimmer  in  der 
Stellung  zur  Salzmangelanzeige, 

Fig.  4  einen  schematisch  dargestellten  Was- 

3 
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sereinlaufbehälter  entsprechend  Fig.  3  mit  dem  in 
der  zumindest  Salzsolevorrat  anzeigenden  Stellung 
festgelegten  Schwimmer, 

Fig.  5  eine  Ausführungsform  der  Erfindung 
mit  Permanent-Magnet  und  magnetisch  schaltba- 
rem  Schalter  in  der  Vorderansicht, 

Fig.  6  eine  Seitenansicht  entsprechend  Fig. 
5, 

Fig.  7  eine  Ausführungsform  der  Erfindung 
mit  Mikroschalter  in  der  Vorderansicht, 

Fig.  8  eine  Seitenansicht  ensprechend  Fig. 
7, 

Fig.  9  eine  Auführungsform  der  Erfindung 
mit  unmittelbarer  Schaltung  der  Anzeigevorrichtung 
und 

Fig.  10  eine  Seitenansicht  entsprechend  Fig. 
9. 

Die  Haushalt-Geschirrspülmaschine  1  weist  ei- 
nen  frontseitig  durch  eine  Tür  2  verschließbaren 
Spülbehälter  4  auf,  in  dem  Geschirrkörbe  5  ange- 
ordnet  sind.  Im  Freiraum  einer  Spülbehälter-Seiten- 
wand  6  zwischen  den  Geschirrkörben  5  ist  eine 
durch  einen  Deckel  15  verschließbare  Einfüllöff- 
nung  8  vorgesehen,  von  der  ein  Einfüll  stutzen  31 
zu  einem  zwischen  einer  Maschinengehäuse-Sei- 
tenwand  7  und  der  Spülbehälter-Seitenwand  6  au- 
ßerhalb  des  Spülbehälters  4  in  einem  Wasserein- 
laufbehälter  10  angeordneten  Salzvorratsbehälter 
30  einer  Wasserenthärtungsvorrichtung  führt. 

Der  in  Fig.  1  in  der  Schließlage  sowie  in  der 
geöffneten  Lage  gezeichnete  Deckel  15  ist  am 
unteren  Rand  der  Einfüllöffnung  8  in  den  Spülbe- 
hälter  4  um  etwa  90°  aufschwenkbar  angelenkt. 
Mit  20  ist  ein  die  Einfüllöffnung  8  aufweisender 
Rahmen  bezeichnet,  der  dicht  in  die  Spülbehälter- 
Seitenwand  6  eingesetzt  und  an  den  Wasserein- 
laufbehälter  10  angeschlossen  ist. 

Das  Salz  zum  Auffüllen  des  Salzvorratsbehäl- 
ters  30  wird  in  eine  aus  dem  Deckel  15  heraus- 
nehmbare  Schütte  9  eingefüllt.  Die  gefüllte  Schütte 
9  wird  danach  wieder  in  den  aufgeklappten  Deckel 
15  eingesetzt.  Durch  Schließen  des  Deckels  15 
wird  die  Schütte  9  in  ihre  Dosierlage  gekippt  und 
das  Salz  kann  über  den  Einfülistutzen  31  in  den 
darunter  befindlichen  Salzvorratsbehälter  30  fallen. 
Eine  Rastung  19  hält  den  Deckel  15  in  der  Schließ- 
lage.  Der  Deckel  15  ist  durch  ein  Griffelement  18, 
eine  Griffmulde  oder  dgl.  zu  handhaben. 

Der  Wassereinlaufbehälter  10  besteht  aus  ei- 
nem  Kunststoffbehälter,  der  im  Bodenbereich  einen 
Ionenaustauscher  40  enthält,  dessen  lonenaustau- 
schermasse  sich  in  einer  Kammer  zwischen  Sieb- 
wänden  41,  42  befindet.  Über  dem  Ionenaustau- 
scher  40  weist  der  Kunststoffbehälter  den  Salzvor- 
ratsbehälter  30  auf,  der  durch  den  Einfüllstutzen  31 
vom  Spülbehälter  4  aus  mit  Salz  auffüilbar  ist.  Vom 
Salzvorratsbehälter  30  führt  eine  Soleleitung  46 
zum  Ionenaustauscher  40.  Oberhalb  des  Salzvor- 

ratsbehälters  30  bildet  der  Kunststoffbehälter  des 
Wassereinlaufbehälters  10  einen  mehrkammerigen 
Speicher  60,  in  dessen  Kanalverbindung  62  zum 
Salzvorratsbehälter  30  ein  Stellelement  61,  Was- 

5  serhärteschalter  oder  dgl.  vorgesehen  ist.  Mittels 
des  durch  den  Rahmen  20  in  den  Spülbehälter  4 
ragenden  Stellelementes  61  ist  die  Anpassung  an 
die  Härte  des  Frischwassers  am  Aufstellort  der 
Haushalt-Geschirrspülmaschine  1,  die  zur  Regene- 

70  rierung  des  Ionenaustauschers  40  erforderliche  So- 
lemenge  einstellbar,  wobei  je  nach  der  Einstellung 
des  Stellelementes  61  dem  Salzvorratsbehälter  30 
eine  der  erforderlichen  Solemenge  entsprechende 
Wassermenge  aus  dem  Speicher  60  zuführbar  ist. 

75  Der  Wassereinlaufbehälter  10  ist  über  einen 
Frischwasser-Anschlußstutzen  66  hinter  einem 
nicht  gezeigten  Wassereinlauf-  und/oder  Sicher- 
heitsventil  an  die  Frischwasserzuleitung  der 
Haushalt-Geschirrspülmaschine  1  angeschlossen. 

20  Vom  Frischwasser-Anschlußstutzen  66  ist  ein 
Frischwasserkanal  67  in  dem  Wassereinlaufbehäl- 
ter  10  zu  einer  ebenfalls  in  den  Wassereinlaufbe- 
hälter  10  integrierten  freien  Fließstrecke  68  hoch- 
geführt.  Hinter  der  freien  Fließstrecke  68  führt  ein 

25  Frischwasser-Anschlußkanal  69  als  Fall-Leitung 
über  ein  Auslaufventil  43  zum  Ionenaustauscher  40. 

Der  Wassereinlaufbehäiter  10  umfaßt  ferner  ei- 
nen  Niveaugeber  64. 

An  den  Wasserein  lauf  behälter  10  ist  weiterhin 
30  ein  Vorratsbehälter  63  angeschlossen,  der  zum 

besseren  wärmeleitenden  Kontakt  mit  dem  Spülbe- 
hälter  4  aus  Metall  bestehen  kann. 

Schließlich  ist  der  Wassereinlaufbehälter  10 
durch  einen  Auslaß  45  des  Ionenaustauschers  40 

35  an  die  Ablaufwanne  des  Spülbehälters  4  ange- 
schlossen 

Der  Wassereinlaufbehälter  10  weist  ferner  ein 
Gehäuse  51  für  ein  Regenerierventil  50  auf.  Dabei 
ist  in  der  Kanalverbindung  62  vom  Speicher  60 

40  zum  Ventilgehäuse  51  eine  erste  Öffnung  52  vor- 
gesehen  und  über  die  zweite  Öffnung  53  führt  die 
Kanalverbindung  62  zum  Salzvorratsbehälter  30. 
Die  Soleleitung  46  führt  über  eine  dritte  Ventilge- 
häuseöffnung  54  wiederum  zum  Regenerierventil 

45  50  und  aus  einer  vierten  Öffnung  55  dieses  Ventils 
zum  Ionenaustauscher  40. 

Im  Wassereinlaufbehäiter  10  ist  bodenseitig 
neben  den  Ionenaustauscher  40  eine  Kammer  65 
für  einen  Sicherheits-Niveaugeber  eingeformt. 

so  Wird  das  in  das  Ventilgehäuse  44  des  Wasser- 
einlaufbehälters  10  einsetzbare  Auslaufventil  43 
nach  dem  Füllvorgang  des  Wassereinlaufbehälters 
10  geöffnet,  so  kann  die  genau  bemessene  Was- 
sermenge  des  Vorratsbehälters  63,  je  nach  Stel- 

55  lung  des  als  Doppelventil  ausgebildeten  Auslaßven- 
tils  43,  über  den  Ionenaustauscher  40  und  dessen 
Auslaß  45  enthärtet  in  den  Spülbehälter  4  fließen. 

Gegenüber  dem  Auslaß  der  Soleleitung  46  aus 

4 
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dem  Salzvorratsbehalter  30  weist  dieser  ein  Bo- 
densieb  32  und  ein  Seitenwandsieb  33  auf.  Im 
Bereich  des  Einfüllstutzens  31  des  Salzvorratsbe- 
hälters  30  zweigt  ein  Überlaufkanal  35  zum  Ionen- 
austauscher  40  ab.  Wird  der  Salzvorratsbehälter  30 
mit  Salz  aufgefüllt,  so  gelangt  die  verdrängte  über- 
schüssige  Salzsole  durch  den  Überlaufkanal  35  in 
den  Ionenaustauscher  40  und  es  wird  verhindert, 
daß  die  Salzsole  ungenutzt  und  unerwünscht  in  den 
Spülbehälter  4  überläuft.  Mit  34  ist  ein  Kanal  zur 
Belüftung  der  Soleleitung  46  und  mit  36  ein  von 
einer  Überlaufwand  37  in  der  Soleleitung  46  be- 
stimmtes  Salzvorratsbehälter-Füllniveau  bezeich- 
net. 

Um  dem  Benutzer  das  erforderliche  Nachfüllen 
von  Salz  in  den  Salzvorratsbehälter  30  anzuzeigen, 
weist  die  Haushalt-Geschirrspülmaschine  1  eine 
Anzeigevorrichtung  und  eine  im  Salzvorratsbehälter 
30  angeordneten  Schwimmer  70  auf,  der  mit  einer 
Auslösevorrichtung  71  versehen  ist,  die  auf  eine 
Schaltvorrichtung  80  einwirkt,  die  unmittelbar  oder 
mittelbar  die  Anzeigevorrichtung  schaltet.  Der 
Schwimmer  70  reicht  mit  der  Auslösevorrichtung 
71  bis  in  den  Bereich  des  Einfüllstutzens  31.  Die 
Schaltvorrichtung  80  ist  im  Bereich  des  Einfüllstut- 
zens  31  angeordnet.  Es  sind  Stellmittel  angeordnet, 
über  die  der  Schwimmer  (70)  vom  Benutzer  in  eine 
zumindest  Salzsolevorrat  anzeigende  Stellung  ver- 
stellbar  ist  und  in  dieser  Stellung  freigegeben  wird. 
Der  Schwimmer  70  weist  im  Bereich  des  Einfüll- 
stutzens  31  einen  Durchbruch  72  auf,  in  den  ein 
Auslösehebel  22  einer  Wippe  21  hineinragt,  die  auf 
einem  an  dem  Rahmen  20  der  Einfüllöffnung  8 
einstückig  angeformten  Bolzen  25  drehbar  gelagert 
ist.  Ein  Schalthebel  23  der  Wippe  21  ragt  in  den 
Bereich  des  Deckels  15,  der  mit  einem  einstückig 
angeformten,  in  den  Bereich  der  Wippe  21  vorste- 
henden  Schaltbügel  16  ausgestattet  ist. 

Während  der  Schließbewegung  des  Deckels  15 
wird  der  Schalthebel  23  der  Wippe  21  durch  den 
Schaltbügel  16  des  Deckels  15  beaufschlagt,  so 
daß  er  nach  unten,  in  Richtung  auf  den  Schwimmer 
70  gedreht  wird.  Der  Auslösehebel  22  hebt  dabei 
den  Schwimmer  70  in  eine  zumindest  Salzsolevor- 
rat  anzeigende  Stellung  an  und  bringt  damit  die 
Auslösevorrichtung  71  in  Auslösestellung. 

Ist  der  Deckel  15  vollständig  geschlossen, 
kommt  der  Schaltbügel  16  an  dem  Schalthebel  23 
außer  Eingriff  und  gibt  die  Wippe  21  wieder  frei. 
Wurde  bei  der  Schließ  bewegung  des  Deckels  Salz 
in  den  Salzvorratsbehälter  30  eingefüllt,  so  wird  der 
Schwimmer  70  durch  das  eingefüllte  Salz  in  der 
zumindest  Salzsolevorrat  anzeigenden  Stellung 
festgelegt  (Fig.  4),  bis  dieses  zum  größten  Teil 
aufgelöst  ist. 

Um  den  Schwimmer  70  mit  der  Auslöseeinrich- 
:ung  71  vor  seitlichem  Zusetzen  durch  das  einge- 
igte  Salz  im  Bereich  des  Einfüllstutzens  31  zu 

schützen,  ist  in  dem  Wassereinlaufbehäiter  10  im 
Bereich  der  Wippe  21  und  des  Schwimmers  70 
eine  Abdeckung  27  und  eine  Schottrippe  39  ange- 
ordnet.  Die  Abdeckung  27  ist  am  Rahmen  20  befe- 

5  stigt.  Die  Schottrippe  39  ist  als  einstückig  ange- 
formte  Rippe  des  Wassereinlaufbehälters  10  aus- 
geformt. 

Der  Schwimmer  70  ist  mittels  beidseitig  ein- 
stückig  angeformten  Führungsstiften  73  in  senk- 

w  rechten  Führungsrippen  38  des  Salzvorratsbehäl- 
ters  30  geführt. 

Der  Rahmen  20  ist  mit  einer  Rastnocke  26 
ausgestattet.  Bei  Haushalt-Geschirrspülmaschinen, 
die  in  Gebieten  eingesetzt  sind,  in  denen  der  Ein- 

15  satz  der  Wasserenthärtungsvorrichtung  nicht  not- 
wendig  ist,  wird  die  Wippe  21  mit  ihrem  Schalthe- 
bel  23  über  die  Schaltnocke  26  hinaus  ausgelenkt, 
die  damit  über  den  Auslösehebel  22  den  Schwim- 
mer  70  dauernd  in  einer  zumindest  Salzsolevorrat 

20  anzeigende  Stellung  festlegt.  Die  Auslösevorrich- 
tung  71  des  Schwimmers  70  befindet  sich  dauernd 
in  Auslösestellung. 

In  einer  Ausführungsform  der  Erfindung  (Fig.  5 
und  6)  ist  die  Auslösevorrichtung  71  des  Schwim- 

25  mers  70  ein  Permanent-Magnet  74,  der  einen  au- 
ßerhalb  des  Salzvorratsbehälters  30  angeordneten, 
als  Schaltvorrichtung  80  dienenden  magnetisch 
schaltbaren  Schalter  75  schaltet.  Dieser  magne- 
tisch  schaltbare  Schalter  75  ist  am  Wassereinlauf- 

30  behälter  10  höhenverstellbar  angebracht. 
In  einer  weiteren  Ausführungsform  der  Erfin- 

dung  (Fig.  7  und  8)  ist  die  Auslösevorrichtung  71 
des  Schwimmers  70  eine  einstückig  an  den 
Schwimmer  70  angeformte  Schaltnocke  76,  die  ei- 

35  nen  in  den  Einfüllstutzen  31  des  Salzbehälters  30 
ragenden  Hebel  77  eines  als  Schaltvorrichtung  80 
dienenden  Mikroschalters  78  beaufschlagt. 

Der  magnetisch  schaltbare  Schalter  75  oder 
der  Mikroschalter  78  schaltet  eine  nicht  gezeigte 

40  Anzeigevorrichtung,  die  bei  den  vorgenannten  Aus- 
führungsformen  der  Erfin  dung  an  einer  Bedie- 
nungseinheit  3  der  Haushalt-Geschirrspülmaschine 
1  angeordnet  ist.  Der  Schwimmer  70  wirkt  bei 
diesen  beiden  Auführungsformen  der  Erfindung  mit 

45  seiner  Auslösevorrichtung  71,  dem  Permanent-Ma- 
gent  74  oder  der  einstückig  angeformten  Schalt- 
nocke  76,  auf  den  als  Schaltvorrichtung  80  dienen- 
den,  magnetisch  schaltbaren  Schalter  75  oder  Mi- 
kroschalter  78,  der  mittelbar  die  Anzeigevorrichtung 

50  dadurch  schaltet,  daß  er  in  der  zumindest  Salzsole- 
vorrat  anzeigenden  Stellung  des  Schwimmers  70 
den  Stromkreis  zur  Anzeigevorrichtung  unterbricht. 

In  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  Er- 
findung  (Fig.  9  und  10)  ist  die  Wippe  21  als  Schalt- 

55  Vorrichtung  80  und  als  Anzeigevorrichtung  ausge- 
bildet  und  ist  mit  einem  als  Anzeigevorrichtung 
dienenden  Zeiger  24  ausgestattet,  der  in  der  zu- 
mindest  Salzsolevorrat  anzeigenden  Stellung  des 

3 
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Schwimmers  70  durch  einen  Durchbruch  17  des 
Deckels  1  5  ragt  (Fig.  2).  In  dieser  Ausführungsform 
der  Erfindung  schaltet  der  Schwimmer  70  über  den 
durch  seinen  als  Auslösevorrichtung  71  dienenden 
Durchbruch  72  ragenden  Auslösehebel  22  der  Wip- 
pe  21  unmittelbar  den  im  Bereich  des  Deckels  15 
angeordneten,  als  Anzeigevorrichtung  dienenden 
Zeiger  24. 

Ansprüche 

1.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  mit  einem 
frontseitig  durch  eine  Tür  verschließbaren  Behälter, 
sowie  mit  einem  Salzvorratsbehälter  für  einen  Io- 
nenaustauscher  einer  Wasserenthärtungsvorrich- 
tung,  wobei  der  Salzvorratsbehälter  außerhalb  des 
Spülbehälters  in  einem  Wassereinlaufbehäiter  an 
einer  Spülbehälter-Seitenwand  angeordnet  ist  und 
eine  Einfüllöffnung  aufweist,  die  mittels  eines  Rah- 
mens  durch  die  Spülbehälter-Seitenwand  geführt 
und  vom  Spülraum  des  Spülbehälters  aus  zugäng- 
lich  und  von  einem  abschwenkbaren  Deckel  ver- 
schließbar  ist  und  der  Salzvorratsbehälter  einen 
Schwimmer  zur  Salzmangelanzeige  aufweist,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  Stellmittel  angeord- 
net  sind,  über  die  der  Schwimmer  (70)  vom  Benut- 
zer  in  eine  zumindest  Salzsolevorrat  anzeigende 
Stellung  verstellbar  ist  und  in  dieser  Stellung  frei- 
gegeben  wird. 

2.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  An- 
spruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Deckel 
(15)  die  Stellmittel  beim  Öffnen  oder  Schließen 
bewegt  und  daß  der  Deckel  (15)  die  Stellmittel 
beim  Schließen  freigibt. 

3.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  An- 
spruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Schwimmer  (70)  in  der  zumindest  Salzsolevorrat 
anzeigenden  Stellung  festgelegt  bleibt,  bis  das  in 
den  Salzvorratsbehälter  (30)  eingefüllte  Salz  zum 
größten  Teil  aufgelöst  ist. 

4.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schwimmer  (70)  durch  das  eingefüllte  Salz 
in  der  zumindest  Salzsolevorrat  anzeigenden  Stel- 
lung  festgelegt  wird. 

5.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Stellmittel  zur  zwangweisen  Bewegung  des 
Schwimmers  (70)  ein  Durchbruch  (72)  des  Schwim- 
mers  (70),  der  Deckel  (15)  und  eine  im  Bereich  der 
Einfüllöffnung  (8)  angeordnete  Wippe  (21)  sind, 
wobei  die  Wippe  (21)  durch  das  Schließen  des 
Deckels  (15)  zwangsweise  bewegt  wird. 

6.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  An- 
spruch  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Wippe 
(21)  an  dem  Rahmen  (20)  der  Einfüllöffnung  (8) 
drehbar  gelagert  ist  und  mit  einem  in  den  Bereich 

des  Deckels  (15)  ragenden  Schalthebel  (23)  und 
mit  einem  in  den  Durchbruch  (72)  des  Schwimmers 
(70)  ragenden  Auslösehebels  (22)  ausgestattet  ist. 

7.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  An- 
5  spruch  5  oder  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

Deckel  (15)  mit  einem  im  Bereich  der  Wippe  (21) 
vorstehenden,  einstückig  angeformten  Schaltbügel 
(1  6)  ausgestattet  ist. 

8.  Haushalt-Geschirrspulmaschine  nach  einem 
w  der  Ansprüche  5  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  während  der  Schließbewegung  des  Deckels 
(15)  der  Schaltbügel  (16)  über  die  Wippe  (21)  den 
Schwimmer  (70)  anhebend  beaufschlagt. 

9.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  einem 
rs  der  Ansprüche  5  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  bei  vollständig  geschlossenem  Deckel  (15)  der 
Schaltbügel  (16)  die  Wippe  (21)  wieder  freigibt. 

10.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

20  Schwimmer  (70)  mit  Stellmitteln  dauernd  in  einer 
zumindest  Salzsolevorrat  anzeigenden  Stellung 
festgelegt  wird. 

11.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  An- 
spruch  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stell- 

25  mittel  zur  dauernden  Festlegung  des  Schwimmers 
(70)  der  Durchbruch  (72)  des  Schwimmers  (70),  die 
Wippe  (21)  und  eine  am  Rahmen  (20)  der  Einfüll- 
öffnung  (8)  angeordnete  Rastnocke  (26)  sind,  wo- 
bei  die  Wippe  (21)  mittels  der  Rastnocke  (26)  dau- 

30  ernd  festgelegt  wird. 
12.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  einem 

der  Ansprüche  1  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schwimmer  (70)  auf  eine  Anzeigevorrich- 
tung,  die  ein  optisches  oder  akustisches  Signal 

35  abgibt,  einwirkt. 
13.  Haushalts-Geschirrspülmaschine  nach  ei- 

nem  der  Ansprüche  1  bis  12,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Anzeigevorrichtung  an  einer  Be- 
dienungseinheit  (3)  der  Haushalt-Geschirrspülma- 

40  schine  (1)  angeordnet  ist. 
14.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  einem 

der  Ansprüche  1  bis  13,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Anzeigevorrichtung  im  Bereich  des  Dek- 
kels  (1  5)  angeordnet  ist. 

45  1  5.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  14,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schwimmer  (70)  mit  einer  Auslösevorrich- 
tung  (71)  versehen  ist,  die  auf  eine  Schaltvorrich- 
tung  (80)  einwirkt,  die  unmittelbar  oder  mittelbar 

so  die  Anzeigevorrichtung  schaltet. 
16.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  An- 

spruch  15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auslö- 
sevorichtung  (71)  des  Schwimmers  (70)  ein 
Permanent-Magnet  (74)  ist,  der  einen  außerhalb 

55  des  Salzbehälters  (30)  angeordneten,  als  Schaltvor- 
richtung  (80)  dienenden  magnetisch  schaltbaren 
Schalter  (75)  schaltet. 

17.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  An- 

6 
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spruch  16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  ma- 
gnetisch  schaltbare  Schalter  (75)  am  Wasserein- 
laufbehäiter  (10)  höhenverstellbar  angebracht  ist. 

18.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  An- 
spruch  15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auslö-  5 
sevorrichtung  (71)  des  Schwimmers  (70)  eine  ein- 
stückig  an  den  Schwimmer  (70)  angeformte  Schalt- 
nocke  (76)  ist,  die  einen  in  den  Einfüllstutzen  (31) 
des  Salzbehälters  (30)  ragenden  Hebel  (77)  eines, 
als  Schaltvorrichtung  (80)  dienenden  Mikroschalters  w 
(78)  beaufschlagt. 

19.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  An- 
spruch  16  bis  18,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
magnetisch  schaltbare  Schalter  (75)  oder  der  Mi- 
kroschalter  (78)  in  der  zumindest  Salzsolevorrat  75 
anzeigenden  Stellung  des  Schwimmers  (70)  den 
Stromkreis  zur  Anzeigevorrichtung  unterbricht. 

20.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  An- 
spruch  15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Wippe 
(21)  als  Schaltvorrichtung  (80)  und  als  Anzeigevor-  20 
richtung  ausgebildet  ist  und  daß  die  Wippe  (21)  mit 
einem  als  Anzeigevorrichtung  dienenden  Zeiger 
(24)  ausgestattet  ist,  der  in  der  zumindest  Salzsole- 
vorrat  anzeigenden  Stellung  des  Schwimmers  (70) 
durch  einen  Durchbruch  (17)  des  Deckels  (15)  ragt.  25 

21.  Haushalt-Geschirrspülmaschine  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  20,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  dem  Wassereinlaufbehäiter  (10)  im  Bereich 
der  Wippe  (21)  und  des  Schwimmers  (70)  eine 
Abdeckung  (27)  und  eine  Schottrippe  (39)  angeord-  30 
net  ist. 
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